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Fragen und Ergebnisse
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FORMAT

Die Zukunftswerkstätten bilden den Auftakt zur Leitbild-
Erarbeitung innerhalb des Stadtmarketing-Prozesses. Sie
sind daher als ein erstes ‘Brainstorming’ zur Sammlung
kollektiven Wissens zu betrachten. Nach einem Auftakt
im Plenum, bei welchem der Hintergrund der Veranstal-
tung, das Format sowie die Zielsetzung Thema sind, fin-
det ein Rückblick zu den bereits durchgeführten Zu-
kunftswerkstätten statt. Anders als die vorangegangenen
Veranstaltungen, ist die am 09.06.2022 nur auf den The-
menbereich Wirtschaftsförderung fokussiert. Die Teil-
nehmenden können auf die zuvor erstellten Fragen und
Anregungen eingehen und ihre Gedanken äußern. Da die-
se Veranstaltungen ein erstes ‘Brainstorming’ bilden, ist
offen, welche Themen im speziellen behandelt werden.
Die Experten Sandra Czerniak, Max Horrmann, Gerrit
Haase sowie Christian König begleiten und moderieren
die Diskussion. Die Äußerungen der Teilnehmenden wer-
den auf Karten erfasst und auf Flipcharts zu den jeweili-
gen Themenbereichen angefügt, um einerseits das be-
reits Gesagte im Blick zu behalten und andererseits die
Ergebnisse festzuhalten. Die Ergebnisse werden anschlie-
ßend dokumentiert und fließen in den weiteren Prozess
ein. Die themenspezifischen Arbeitsgruppen sollen ver-
stetigt werden und auf Grundlage dieser erster Ideen
und unter Beteiligung interessierter Bürger weiterarbei-
ten.

Folgende Personen haben organisatorisch bzw. in der
Durchführung mitgewirkt:

Gerrit Haase Wirtschaftsförderung
Christian König Gewerbeverein
Sandra Czerniak Citymanagement
Max Horrmann DSK
Kai-Erik Raddatz DSK

Die Zukunftswerkstätten stehen im
Kontext des Leitbild-Prozesses,
welcher dem Stadtmarketing-Pro-
zess untergeordnet ist. Beim Leit-
bildprozess steht die Erarbeitung
von Visionen, Leitzielen und Maß-
nahmen für die zukünftige Stadt-
entwicklung im Fokus. Dies trägt
zum Ziel des gesamten Stadtmar-
keting-Prozesses - der Etablierung
einer ‘Marke Stadt’ - bei.

KONTEXT
Stadtmarketing

Folgende Punkte können als Ziel-
stellungen für die Zukunftswerk-
stätten identifiziert werden:

• Aufbau einer Kommunikati-
onsplattform

• Vernetzung der Akteure

• Etablierung einer Beteili-
gungs- und Diskussionskultur

• Herausarbeiten von Besonder-
heiten der Stadt

• Schwarmwissen nutzen

• Grundlage für die Definition
von Handlungsschwerpunkten
schaffen

Langfristig:

• Verstetigung der Partizipation
in verschiedenen Arbeitsgrup-
pen

• Gemeinsame Gestaltung und
Vermarktung der Marke Bad
Langensalza

ZIELE der Veran-
staltungsreihe
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18:00 Vorbereitungen

19:00 Auftakt im Plenum

Begrüßung, Darstellung der
Zielsetzung und Rahmen der
Veranstaltung (Stadtmarketing,
Leitbild…), Format der
Veranstaltung

Rückblick zu Werkstatt 1-3

Allgemeine Fragestellungen -
Digitale Befragung der
Anwesenden via ‘Mentimeter’

19:30 Diskussion zu den Fragen

Bearbeitung der Fragen für den
Themenbereich
Wirtschaftsförderung

21:00 Ende der Diskussionsrunde

Ausklingen der
Veranstaltung im Restaurant
„Zur Schlemmerei“

ABLAUF

Ort Kultur- und Kongresszen-
trum Bad Langensalza

Zeit 09.06.2022, 19:00-21:00 Uhr

Der Kreis der Teilnehmenden besteht
aus geladenen Akteuren der Wirt-
schaftsinitiative und des Lions Club
Bad Langensalza.

RAHMEN
4. Veranstaltung
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Format und die Spielregeln. Auch erfolgt ein Rückblick
auf den bisherigen Prozess und die vorangegangenen Zu-
kunftswerkstätten. Anschließend findet eine erste Befra-
gung statt. Mit dem digitalen Werkzeug ‘Mentimeter’
können die Teilnehmenden mit einem mobilen Endgerät
an der Abfrage teilnehmen, während die Ergebnisse au-
tomatisch in Echtzeit ausgewertet werden. Die Ergebnis-
se sind auf dieser und folgenden Seiten durch die gene-
rierten Wortwolken dargestellt (ab Ende S.4).

Nachdem die Teilnehmenden zu-
sammengekommen sind, ergreifen
zunächst Citymanagerin Sandra
Czerniak und Max Horrmann von
der DSK das Wort. Nach einer Be-
grüßung wird der Kontext erläu-
tert, in welchem die Zukunfts-
werkstätten durchgeführt werden,
sowie auch Zielstellungen, das
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1. MENTIMETER-UMFRAGE
Nennen Sie drei Stichworte, mit
denen Sie einem Fremden die Stadt
beschreiben würden!
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Sie haben 5 Wünsche, wie sie die Stadt in den nächsten 20 Jahren nach vorn
bringen können. Welche sind das?

Was verhilft aus Ihrer Sicht, den Bekanntheitsgrad der Stadt zu erhöhen?
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Welche Bereiche sind in den letzten Jahren aus Ihrer Sicht in das Hintertreffen
geraten?

Was könnte aus Ihrer Sicht in Bad Langensalza verbessert werden?
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Mit-mach-Stadt Bad Langensalza - Wie sollte eine zukünftige Beteiligungskultur
aussehen?
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DISKUSSION
Nach ca. 30 Minuten Auftakt findet mit den Teilnehmenden der themenspezifische Austausch statt. Dort werden die
zuvor ausgearbeiteten Fragen bzw. Anregungen diskutiert. Folgende Themenbereiche wurden in den Arbeitsgruppen
bisher und Letzterer am 09.06 behandelt:

Die Ergebnisse der Diskussion vom
09.06.2022 sind auf der nachfolgenden Sei-
te erfasst >

KULTUR und TOURISMUS 02.05.2022

10.05.2022

SPORT und FREIZEIT

NATUR und GESUNDHEIT

WOHNEN, LEBEN und SOZIALES

MOBILITÄT

ENERGIE und UMWELT

CITY und EINZELHANDEL

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

12.05.2022
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Fragen und Ergebnisse

Wie werden die Rahmenbedingungen für die
Wirtschaft bzw. die Wirtschaftsentwicklung
bewertet und wie können diese verbessert
werden?

• Rahmenbedingungen und Ziele je nach
Unternehmen verschieden definiert

• Gemeinsame Erarbeitung der Rahmenbedingungen
(Unternehmen + Stadt)

• Zahlen und Analysen zum Arbeitsmarkt / Wirtschaft
- Angebot Arbeitskräfte

• Energiewende als Standortvorteil nutzen
• Wirtschaftsförderung auf zwei Ebenen - Bestand

‘pflegen’ + Starthilfe für Neuansiedlungen
• Vorraussetzungen > besser darstellen - ‘Portfolio’

• Flächen
• Wohnraum
• Anbindung

• Diskrepanz zwischen Angebot und Nachfrage bei der
Flächenverfügbarkeit

• Vision seitens der Stadt fehlt + klare Kommunikation
• Bestand pflegen vs. Wachstum

Wie können wir (junge) Menschen für die Region
begeistern und halten?

• Vorteile: Tourismus + Events > aktive Stadt,
Sauberkeit und Sanierungsfortschritt, Lage der Stadt

• Nachteil: Fehlendes Angebot für Kinder und
Jugendliche

• Treffpunkte und Möglichkeiten allgemein
• Löhne und Gehälter müssen ein Anreiz sein
• Unsichere Energieversorgung in der Zukunft
• Attraktivität für ausländische Fachkräfte erhöhen
• Adäquaten Wohnraum bereitstellen
• Gewerbeflächenleerstand darstellen
• Bestehendes Angebot (Vereine …) besser darstellen
• Unternehmen und Standort besser präsentieren

> Wohn- und Ausbildungsstandort
• Weiterführende Schulen / Bildungsangebote allg.
• Menschen aus anderen Standorten anziehen ist

bisher schwierig
• Attraktive Kleinstadt + großes Angebot > darstellen!
• Anziehungskraft für Menschen aus den

Ballungszentren verstärken > u.a. Wohnangebot

‘Stadt der kurzen Wege’ - Wie kann die
Kommunikation zwischen Stadt/Verwaltung und
den wirtschaftlichen Akteuren optimiert
werden?

• Plattform zum Austausch / für Fragen
• Bindeglied zur Stadt fehlt > lockerer Austausch
• Offenheit, Transparenz, ‘einfache’ Wege
• Ansprechpartner für Industrie
• Klare Kommunikation durch Stadtspitze

• Darstellung des Wirtschaftsmanagements - digital
und unkompliziert > erster Eindruck entscheidend

• Klare Kommunikation der Zuständigkeiten
• I.d.Zsh: Gremien (z.B. Ausschüsse) nicht greifbar
• Fehlende Kenntnis der Stadt über die Ziele der

Unternehmen > Austausch

Entwicklung des Wohnungmarktes aus
Investorensicht, Bedingungen zur Förderung der
Bestandssicherung

• Initiative seitens der Stadt, Einwirken beim Thema
Genehmigungen

• Nachfrageüberhang
• Gespaltener Immobilienmarkt
• Hohes Preisniveau
• Umwidmungen in der Innenstadt schwierig
• Schwer verkäufliche Objekte kommen auf den Markt
• Kleinteilige Struktur in der Innenstadt vs. Anziehung

größeren Einzelhandels / Gewerbes gewünscht
• Utopische Auflagen für Immobilien > abschreckend
• Problemlagen: Preise, Fachkräfteverfügbarkeit
• Steigende Bedeutung der Rentierlichkeit (?)
• Frequentierung der Innenstadt als Standortvorteil
• Vernetzung zu den Behörden
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Flipcharts



Stadt
Bad Langensalza


